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(54) Verbindungselement zur Befestigung eines Dämmelements an einer Pressleiste einer 
Pfosten-Riegel-Fassade

(57) Die Erfindung betrifft ein Verbindungselement
zur Befestigung eines Dämmelements (5) an einer Pres-
sleiste (1) einer Pfosten-Riegel-Fassade. Um eine ver-
einfachte Befestigung des Dämmelements mit verbes-

serter Wärmedämmung zu ermöglichen, ist das Verbin-
dungselement ein mit dem Dämmelement (5) verbind-
bares Zwischenprofil (6) das mindestens ein Halte-
element (11; 17; 21) zur Verbindung mit der Pressleiste
(1) enthält.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbindungselement
zur Befestigung eines Dämmelements an einer Presslei-
ste einer Pfosten-Riegel-Fassade. Die Erfindung betrifft
außerdem eine Pfosten-Riegel-Fassade mit einem der-
artigen Verbindungselement.
[0002] Um die Wärmedämmeigenschaften von Pfo-
sten-Riegel-Fassaden mit äußerer Pressleistenkon-
struktion zu verbessern, wird in den Falzraum zwischen
den Isolierglasscheiben ein üblicherweise aus Schaum-
gummi bestehendes Dämmprofil eingesetzt. Bei den bis-
her bekannten Konstruktionen werden die Dämmele-
mente in der Regel mit Hilfe eines Doppelklebebandes
auf die Innenseite der Pressleiste aufgeklebt. Eine der-
artige Befestigung erfordert jedoch einen nicht unerheb-
lichen Montageaufwand.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verbindungs-
element und eine Pfosten-Riegel-Konstruktion der ein-
gangs genannten Art zu schaffen, die eine vereinfachte
Befestigung der Dämmelemente mit verbesserter Wär-
medämmung ermöglichen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verbindungsele-
ment mit den Merkmalen des Anspruchs 1 und durch
eine Pfosten-Riegel-Konstruktion mit den Merkmalen
des Anspruchs 13 gelöst. Zweckmäßige Ausgestaltun-
gen und vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.
[0005] Das erfindungsgemäße Verbindungselement
besteht aus einem mit dem Dämmelement verbindbaren
Zwischenprofil, das Halteelemente zur Verbindung mit
der Presseleiste enthält. Das vorzugsweise aus Hart-
PVC bestehende Zwischenprofil weist im Verhältnis zu
der üblicherweise aus Aluminium bestehenden Presslei-
ste eine wesentlich geringere Wärmeleitung auf, wo-
durch die Wärmedämmeigenschaften deutlich verbes-
sert werden können. Außerdem ermöglich das Zwi-
schenstück eine vereinfachte Befestigung und erleich-
terte Montage der Dämmelemente.
[0006] In einer besonders vorteilhaften Ausgestaltung
ist an dem Zwischenprofil eine z.B. durch zwei beabstan-
dete Stege oder eine Führungshülse gebildete Schrau-
benführung für die Pressleistenschrauben integriert. Da-
durch kann eine exakte Führung der Pressleistenver-
schraubung, insbesondere bei hohen Einbaustärken (3-
fach Glas), gewährleistet werden. Außerdem wird die
Montage erheblich vereinfacht. Die am Zwischenprofil
vorgesehene Schraubenführung kann z.B. durch zwei
beabstandete Stege oder durch eine Führungshülse an
dem Zwischenprofil gebildet sein.
[0007] Die Halteelemente sind zweckmäßigerweise
derart ausgeführt, dass das Zwischenprofil lösbar mit der
Pressleiste verbindbar ist. In einer vorteilhaften Ausfüh-
rung ist eine Art Clipverbindung vorgesehen, wobei z.B.
das Zwischenprofil angeformte Haltenasen enthält, die
zum einrastenden Eingriff mit nach innen ragenden Hal-
testegen an einer Ausnehmung der Pressleiste ausge-
bildet sind. Das Halteelement kann aber auch als geson-

dertes Bauteil in Art einer Bundhülse zur lösbaren Ver-
bindung des Zwischenprofils mit der Pressleiste ausge-
bildet sein. Das als Bundhülse ausgebildete Halte-
element kann z.B. einen zylindrischen Einsteckbereich
zur Einführung in eine Öffnung der Pressleiste und einen
Ringbund zum Hintergreifen des Zwischenprofils an der
Innenseite enthalten. Dadurch kann eine einfache und
schnelle Befestigung des Dämmelements an der Pres-
sleiste erreicht werden.
[0008] In einer weiteren vorteilhaften Ausführung kön-
nen an dem Zwischenprofil seitliche Dichtlippen ange-
formt sein. Dadurch kann der verbleibende Luftraum zwi-
schen dem Dämmelement und den Glasscheiben oder
anderen Fassadenelementen unterbrochen und somit
die Wärmedämmung weiter verbessert werden.
[0009] An dem Zwischenprofil können die Dämmele-
mente z.B. über eine Klebeverbindung befestigt werden.
Das Zwischenprofil kann aber auch Verriegelungsele-
mente aufweisen, über welche die Dämmelemente in Art
einer Clip- oder Steckverbindung lösbar an den Zwi-
schenprofilen befestigt werden können. Die Verriege-
lungselemente können z.B. als abgewinkelte Haltestege
zum Eingriff in seitliche Schlitze des Dämmelements
oder als Verankerungsstege mit pfeilförmigem Quer-
schnitt zum Eingriff in einen Hohlraum des Dämmele-
ments ausgebildet sein.
[0010] Weitere Besonderheiten und Vorzüge der Er-
findung ergeben sich aus der folgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele anhand der Zeich-
nung. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel eines Zwi-
schenprofils zur Verbindung eines Dämmprofils mit
einer äußeren Pressleiste im Schnitt;

Figur 2 ein zweites Ausführungsbeispiel eines Zwi-
schenprofils zur Verbindung eines Dämmprofils mit
einer äußeren Pressleiste im Schnitt;

Figur 3 ein drittes Ausführungsbeispiel eines Zwi-
schenprofils zur Verbindung eines Dämmprofils mit
einer äußeren Pressleiste im Schnitt;

Figur 4 das Zwischenprofil von Figur 3 in einer
Längsansicht;

Figur 5 das Zwischenprofil von Figur 3 in einer Sei-
tenansicht;

Figur 6 ein viertes Ausführungsbeispiel eines Zwi-
schenprofils zur Verbindung eines Dämmprofils mit
einer äußeren Pressleiste im Schnitt;

Figur 7 das Zwischenprofil von Figur 6 mit einem
Halteelement und

Figur 8 das Zwischenprofil von Figur 6 mit dem Hal-
teelement in einer Seitenansicht.

1 2 



EP 2 450 495 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

[0011] In den Figuren 1 bis 3 und 6 sind Pressleisten
1 gezeigt, über die Fassadenteile wie z.B. Glassschei-
ben, Paneele, o.ä. an einer in Pfosten-Riegel-Bauweise
hergestellten Tragkonstruktion befestigt werden. An der
zu den Fassadenteilen gewandten Innenseite der Pres-
sleisten 1 sind in an sich bekannter Weise Dichtungen
zur Anlage an den Fassadenteilen befestigt. Bei den in
den Figuren 1 bis 3 und 6 gezeigten Ausführungen be-
steht die Dichtung aus zwei separaten Dichtleisten 2, die
in entsprechende Aufnahmenuten 3 an der Innenseite
der Pressleiste 1 eingesetzt sind. Die Dichtung kann aber
auch einteilig ausgeführt sein. An der Außenseite ent-
halten die Pressleisten 1 zwei federnde Haltestege 4, die
zur lösbaren Halterung eines nicht dargestellten Abdeck-
profils dienen.
[0012] An der Innenseite der Pressleiste 1 ist zwischen
den beiden Dichtleisten 2 ein als Dämmband bzw. als
Dämmblock ausgebildetes Dämmelement 5 über ein als
Zwischenprofil 6 ausgeführtes Verbindungselement lös-
bar befestigt. Das Dämmelement 5 besteht vorzugswei-
se aus Schaumgummi und ist bei der in den Figuren 1
bis 3 gezeigten Ausführung als Hohlprofil und mit einem
inneren Hohlraum 7 ausgeführt. Das in den Falzraum
zwischen die Glassscheiben oder anderen Fassaden-
elemente eingreifende Dämmelement 5 weist an seinen
beiden Außenseiten seitliche Stege 8 zur Anlage an den
z.B. als Glasscheiben ausgeführten Fassadenelemen-
ten auf. An der Innenseite des Dämmelements 5 ist eine
aus Aluminium oder einem anderen geeigneten Material
bestehende Folie 9 zur Verbesserung der Wärmedäm-
mung durch Reflexion aufgeklebt. Das in Figur 6 gezeigte
Dämmelement 5 ist als Vollkörper ohne Hohlraum aus-
gebildet, weist aber ebenfalls nach außen vorstehende
seitliche Stege 8 zur Anlage an den Fassadenelementen
auf.
[0013] Bei der in Figur 1 dargestellten Ausführung ist
das vorzugsweise aus Hart-PVC oder einem anderen
Hart-Kunststoff hergestellte Zwischenprofil 6 mit dem
Dämmelement 5 verklebt. Das Zwischenprofil 6 ist über
eine Clipverbindung in eine Ausnehmung 10 an der In-
nenseite der z.B. aus Aluminium bestehenden Presslei-
ste 1 einsetzbar. Die Clipverbindung wird bei der Aus-
führung von Figur 1 durch seitlich vorstehende Haltena-
sen 11 gebildet, die an dem Zwischenprofil 6 angeformt
sind und mit nach innen ragenden Halteleisten 12 an der
Ausnehmung 10 der Pressleiste 1 zusammenwirken. An
dem Zwischenprofil 6 sind außerdem zwei nach außen
vorstehende Stege 13 angeformt, die eine Schrauben-
führung bilden. Hierzu ist der Abstand zwischen den Ste-
gen 13 an den Durchmesser der Pressleistenschrauben
angepasst.
[0014] Auch bei dem in Figur 2 gezeigten weiteren
Ausführungsbeispiel ist das Zwischenprofil 6 über eine
der Ausführung von Figur 1 entsprechende Clipverbin-
dung mit der Pressleiste 1 lösbar verbunden. Im Unter-
schied zur Ausführung von Figur 1 ist bei dem Ausfüh-
rungsbeispiel von Figur 2 auch das Dämmelement 5 über
eine Clipverbindung mit dem Zwischenprofil 6 verbun-

den. Die Clipverbindung zwischen dem Dämmelement
5 und dem Zwischenprofil 6 wird durch nach innen wei-
sende Haltestege 14 gebildet, die mit ihren einwärts ab-
gewinkelten Enden in entsprechende seitliche Schlitze
15 des Dämmelements 5 eingreifen. An das Zwischen-
profil 6 sind außerdem seitliche Weichkunststofflippen
16 anextrudiert, um den verbleibenden Luftraum zwi-
schen dem Dämmelement 5 und den Glasscheiben oder
anderen Fassadenelementen zu unterbrechen und da-
mit die Wärmedämmung weiter zu verbessern.
[0015] In den Figuren 3 bis 5 ist ein weiteres Ausfüh-
rungsbeispiel für ein Zwischenprofil 6 zur Befestigung
eines Dämmelements 5 an einer Pressleiste 1 einer Pfo-
sten-Riegel-Fassade gezeigt. Im Gegensatz zu den
durchlaufenden Zwischenprofilen der Figuren 1 und 2 ist
bei dieser Ausführung das Zwischenprofil 6 als Kurzstück
ausgeführt. Es enthält ein oberes Deckteil 16 mit zwei
schräg nach hinten geneigten Enden, die Haltenasen 17
zum Eingriff mit den nach innen ragenden Haltestegen
12 an der Ausnehmung 10 der Pressleiste 1 bilden. In
der Mitte des oberen Deckteils 16 ist eine Führungshülse
18 als Schraubenführung für eine Pressleistenschraube
angeformt. Der Innendurchmesser der Führungshülse
18 ist an den Außendurchmesser der Pressleisten-
schrauben angepasst. An der Unterseite des Deckteils
16 sind nach unten ragende Verankerungsstege 19 mit
einem pfeilförmigen Querschnitt angeformt.
[0016] Wie aus Figur 3 hervorgeht, kann das Däm-
melement 5 auf die im Querschnitt pfeilförmigen Veran-
kerungsstege 19 aufgesteckt werden, bis die pfeilförmige
Spitze der Verankerungsstege 19 in den Hohlraum 7 des
Dämmelements eingreift. Um das Aufstecken des Däm-
melements 5 auf die Verankerungsstege 19 zu erleich-
tern, kann in dem Dämmblock ein Schlitz 20 vorgesehen
sein. Das in den Figuren 3 bis 5 dargestellte Zwischen-
profil 6 wird über die Führungshülse 18 z.B. alle 250 mm
in entsprechende Bohrungen der Pressleiste 1 einge-
steckt und wird durch die mit den Halteleisten 12 zusam-
menwirkenden Haltenasen 11 zusätzlich gegen Heraus-
fallen gesichert.
[0017] Figur 6 zeigt eine Pressleiste 1 mit einem wei-
teren Ausführungsbeispiel eines Dämmelements 5. Bei
dieser Ausführung ist das Zwischenprofil 6 als C-förmige
Profilschiene ausgebildet, die über ein als Bundhülse
ausgebildetes Halteelement 21 an der Innenseite der
Pressleiste 1 befestigbar ist. Das als C-förmige Profil-
schiene ausgeführte Zwischenprofil 6 weist nach innen
ragende Haltestege 22 zum Eingriff in zwei seitliche
Schlitze 23 des Dämmelements 5 auf.
[0018] Wie besonders aus den Figuren 7 und 8 her-
vorgeht, enthält das als Bundhülse ausgeführte Halte-
element 21 einen oberen Auflageflansch 24 und einen
unteren zylindrischen Einsteckbereich 25, dessen Au-
ßendurchmesser zum Einstecken in eine Öffnung 26 der
Pressleiste 1 an deren Innendurchmesser angepasst ist.
Eine Durchgangöffnung 27 des als Bundhülse ausge-
führte Halteelements 21 kann als Führung für eine Be-
festigungsschraube oder ein anderes Befestigungsele-
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ment zur Fixierung der Pressleiste 1 an einem Tragprofil
dienen. An der Unterseite des zylindrischen Einsteckbe-
reichs 25 ist ein Ringbund 28 vorgesehen, der im einge-
steckten Zustand des Halteelements 21 die Innenseite
des Zwischenprofils 6 hintergreift. Das Zwischenprofil 6
kann so auf dem Dämmelement 6 vormontiert werden
und über die als Bundhülsen ausgeführten Halteelement
21 ist eine schnelle Befestigung des Dämmelements 5
an der Pressleiste 1 möglich. Das als Bundhülse ausge-
bildete Halteelement 21 besteht vorzugsweise aus
Kunststoff, so dass eine Kontaktunterbrechung zu der
üblicherweise aus Aluminium bestehenden Pressleiste
1 erreicht wird.
[0019] Die Erfindung ist nicht auf die in der Zeichnung
dargestellten und in der Beschreibung ausführlich erläu-
terten Ausführungsbeispiele beschränkt. So können die
bezüglich der unterschiedlichen Ausführung beschriebe-
nen Merkmale auch beliebig mit den anderen Ausfüh-
rungen kombiniert werden.

Patentansprüche

1. Verbindungselement zur Befestigung eines Däm-
melements (5) an einer Pressleiste (1) einer Pfosten-
Riegel-Fassade, dadurch gekennzeichnet, dass
das Verbindungselement ein mit dem Dämmele-
ment (5) verbindbares Zwischenprofil (6) ist, das
mindestens ein Halteelement (11; 17; 21) zur Ver-
bindung mit der Pressleiste (1) enthält.

2. Verbindungselement nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Zwischenprofil (6) eine
integrierte Schraubenführung (13; 18) enthält.

3. Verbindungselement nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Halteelement (11; 17; 21) zur lösbaren Verbindung
des Zwischenprofils (6) mit der Pressleiste (1) aus-
gebildet sind.

4. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine Halteelement (11; 17) in Form von am
Zwischenprofil (6) angeformter Haltenasen zum Ein-
griff mit nach innen ragenden Haltestegen (12) an
einer Ausnehmung (10) der Pressleiste (1) ausge-
bildet ist.

5. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das minde-
stens eine Halteelement (22) als Bundhülse zur lös-
baren Verbindung der Zwischenprofils (6) mit der
Pressleiste (1) ausgebildet ist.

6. Verbindungselement nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das als Bundhülse ausge-
bildete Halteelement (22) einen zylindrischen Ein-

steckbereich (25) zur Einführung in eine Öffnung
(26) der Pressleiste (1) und einen Ringbund (28) zum
Hintergreifen des Zwischenprofils (6) an der Innen-
seite enthält.

7. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Zwi-
schenprofil (6) seitliche Dichtlippen (16) angeformt
sind.

8. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet , dass an dem Zwi-
schenprofil (6) Verriegelungselemente (14; 19; 22)
zur Clip- oder Steckverbindung mit dem Dämmele-
ment (5) angeordnet sind.

9. Verbindungselement nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verriegelungselemente
aus abgewinkelten Haltestegen (14; 22) zum Eingriff
in seitliche Schlitze (15; 23) des Dämmelements (5)
bestehen.

10. Verbindungselement nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verriegelungselemente
aus Verankerungsstegen (19) zum Eingriff in einen
Hohlraum (7) des Dämmelements (5) bestehen.

11. Verbindungselement nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die Verankerungsstege (19)
einen pfeilförmigen Querschnitt aufweisen.

12. Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass das Zwi-
schenprofil (6) aus Hartkunststoff besteht.

13. Pfosten-Riegel-Fassade mit einer äußeren Presslei-
ste (1) und einem an der Innenseite der Pressleiste
(1) befestigten Dämmelement (5), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Dämmelement (5) über ein
Verbindungselement nach einem der Ansprüche 1
bis 12 an der Pressleiste (1) befestigt ist.

14. Pfosten-Riegel-Fassade nach Anspruch 13, da-
durch gekennzeichnet, dass das Dämmelement
(5) einen Schlitz (20) zur Einführung eines Veranke-
rungsstegs (19) des Verbindungselements nach An-
spruch 9 oder 10 enthält.

15. Pfosten-Riegel-Fassade nach Anspruch 13 oder 14,
dadurch gekennzeichnet, dass an dem Dämmele-
ment (5) eine reflektierende Folie (9) angebracht ist.
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